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Vorgabe zu Bauzeiten:
motormanuelle Gehölzfällung im Zeitraum November bis Februar,
dabei befahren der Fläche nur in angelegten Fahrgassen; 
ab Mai Entfernung der Wurzelstöcke und Planierung der Fläche;
anschließend dauerhaftes Freihalten von Aufwuchs bis Baubeginn
Erfordernis vorgezogene Ausgleichsmaßnahme
Haselmaus im räumlich funktionalen Zusammenhang

Projekt:
Gewerbegebiet Lindberg
Flurstück 1203
Planinhalt:
Konzept Fauna

Planung:

Projektnummer:
5447
Plannummer: 
5447_konzept3 ´1:2.000

Datum: 
09.02.2026
Bearbeitung: 
halser

Vermeidungsmaßnahmen

Erhalt und Optimierung Randzone als 
Rückzugsbereich (Mindestbreite 5m)

Erhalt ( Wiederherstellung Vernetzungs-
struktur und randlicher 
Rückzugsbereich (an 
Engstelle zum Offenland)

Planzeichen Bestand
Fichte 25 Jahre

Fichte Jungwuchs

Fichten-Pappel-Bestand mittel ohne Strauchschicht

Nachweise Fauna
")D Haselmaustube ohne Nachweis

")c Haselmausnachweis

")̀ Haselmaus-Nest
Aufgrund der homogenen Waldstruktur ist von einem flächigen 
Vorkommen der Haselmaus im Untersuchungsbereich 
auszugehen

ş Revierzentrum Goldammer
--> außerhalb Vorhabenswirkraum des Gewerbegebiets

die weiteren nachgewiesenen 38 Vogelarten sind nicht saP 
relevant, da häufige Arten oder nur Durchzugs- / Nahrungsgäste
Keine artenschutzfachlich relevanten Quartiersbäume 
(Höhlen- oder Spaltenquartiere) betroffen

Eingriffsflaeche Haselmaus (1,23 ha)
Planzeichen Eingriff

Anbringen von Kobeln zur Erhöhung des 
Angebotes an Quartiersmöglichkeiten und 
Erhalt der Funktionsfähigkeit für 5 Jahre; 
Anbringen im Winter der Gehölzfällungen;
Reinigung nach 2-3 Jahren

J?\J?\J?\J?\ Entwicklung einer Benjes-Hecke 
zur Erhöhung der 
Habitatqualität im Sinne eines Trittstein-
Biotops;
Herstellung im Winter der Gehölz-
fällungen; keine Pflege nötig

Vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen 
(CEF)

44
44 4 4 4 4 4444444444

CEF-Fläche;
Herstellung spätestens im Herbst vor den 
Gehölzfällungen;
Eintragung einer Grunddienstbarkeit

Vorhabensbereich

Auflichten und Strauchunterpflanzung
mit vorwiegend Hasel und beerentragenden 
Sträuchern

Erhalt der Strauchhecke im Norden

Späterer Umbau analog zum Umbau des 
älteren Fichtenbestandes 5 Jahre nach 
Umbau der angrenzenden Fläche

Gruppenweise Entnahme der Fichten; 
Erhalt der vorhandenen Laubbäume; 
gruppenweise Initialpflanzung mit Hasel,
 beerentragenden Sträuchern und 
einzelnen Laubbäumen

Erhalt der südlich vorgelagerten Strauchreihe mit Lesesteinriegel;
Zeitvorgaben Gehölzentfernung analog Gewerbegebiet;
im Sommer 2026 Erhebungen zu Reptilien, ggf. Ergänzung von
Vermeidungsmaßnahmen, insb. Reptilienzaun zum Baufeld;
Entwicklung von Sträuchern auf der Trasse nach Abschluss der
Maßnahme

Querung Gehölz möglichst
kurz halten

weitere Planzeichen
geplante Kanaltrasse


